
Hier könnte auch Ihre Werbung stehen
Kontakt unter werbung@kintopp-online.de

Am Weiherer Weg 10, 96142 Hollfeld, Tel. 09274-80214
www.optik-hofmann-hollfeld.de

96142 Hollfeld . Theresienstraße 8
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Hauptsponsor

Liebe Kinobesucher,
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unser Kultursponsor - Hörgeräte Steiner - hat sich etwas 
ganz besonderes überlegt: Er präsentiert den Film 
SCHMETTERLINGE IM OHR, ein französischer Film um 
einen Mann in den Fünfzigern, der seine Schwerhörigkeit 
lange ignoriert… Der Eintritt ist frei und nach dem Film 
gibt es Zeit für ein Gespräch. 
Aber auch wir geben in diesem Programm wieder Alles, 
von Kabarett über Musik bis zum Puppentheater, Silberfilm 
und Bockbieranstich. Alles gut verpackt in einem umfang-
reichen Filmprogramm. Wir hoffen, es gefällt Euch!

Eure Kinomacher aus Hollfeld



Mit der Raiffeisenbank
ins Kino
17 Uhr

20:00 8,-- €             17:30 8,-- €      15:00 6,-- € F I L M B E S C H R E I B U N G E N F I L M B E S C H R E I B U N G E N

6. November, 19:30 Uhr

23. Oktober, ab 16:30 Uhr

Wir schenken Ihnen einen Kinobesuch
Freuen Sie sich auf einen besonderen 
Kinoabend mit dem Film „Schmetterlinge im 

Ohr“ und entdecken Sie in entspannter Atmosphäre die faszinierende 
Welt des modernen Hörens.
Eintritt frei!
Das erwartet Sie:
• Kurze Begrüßung
• Gemeinsames Filmerlebnis mit dem Film „Schmetterlinge im Ohr“
• Austausch & Fragen im Foyer gemeinsam mit den Philips Experten und uns
• Persönliche Beratung zu modernen Hörlösungen und aktuellen Hörgeräte-
  Technologien

Beim Kauf eines Philips HearLink Akku-Hörgeräts bis zum 
31.12.2026 erhalten Sie die Ladestation im Wert von 239 € inklusive.

Oti Schmelzer
Schackalacka

Puppentheater 
"Wie der Kaschber dem Richard 
half die Harmonie zu finden"

8. November, 15 Uhr

Bayreuth, 1876. Kurz vor der Er-
öffnung des heute berühmten 
Festspielhauses kommen dem Ri-
chard alle seine Notizen für seine 

Oper abhanden. Richard ist völlig verzweifelt. Der Kaschber hatte der 
begeisterten Oma Eintrittskarten geschenkt, aber plötzlich sieht es so 
aus, als müsste alles ausfallen. Da hat der blitzgescheite Kaschber eine 
Idee, wie er Richard helfen könnte seine Harmonie wieder zu finden 
und die Oma doch noch zu ihrer Aufführung kommt.
Dauer: ca. 50 min - mit viel Musik von Franziska Fröhlich und Siggi 
Michl
Eintritt: 7,00 EuroKommunales Kino für Hollfeld und Umgebung

KINTOPP Hollfeld
KINTOPP-Freunde Hollfeld e.V.

Postfach 1129
96139 Hollfeld

Tel.: 09274 9676
verein@kintopp-online.de

info@kintopp-online.de
www.kintopp-online.de
USt-IdNr.: DE414102437
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Mach dir ein paar schöne Stunden

geh ins Kino!

V E R A N S T A L T U N G E NV E R A N S T A L T U N G E N

F I L M V O R S C H A U 
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HUEBNOTIX 

Oti Schmelzer 
- Schackalacka

DI 
17.11.

Adams Acht
Ende der 1950er Jahre: Im schleswig-holsteini-
schen Ratzeburg unterrichtet Karl Adam Mathe-
matik, Physik und Sport. In einer Gruppe junger, 
vaterloser Außenseiter erkennt er ein Potenzial, 
das sonst niemand sieht. Mit unkonventionellen 
Methoden formt er aus ihnen einen Ruder-Achter 
und gibt ihnen nicht nur ein sportliches Ziel, son-
dern eine neue Perspektive. Adams ungewöhnli-
ches Training führt schnell zu Erfolgen – sehr zum 
Missfallen der etablierten Funktionäre des deut-

schen Rudersports. Besonders für Hans Lenk wird der Kampf um sportli-
che Anerkennung zu einer persönlichen Herausforderung: Seine große 
Liebe Ulla lebt in der DDR, nur wenige Kilometer entfernt, doch der Kal-
te Krieg trennt sie. Zwischen körperlicher Erschöpfung, alten Schuldfra-
gen und ideologischen Grenzen wächst das Team immer enger zusam-
men. Schließlich steht Adams Achter bei den Olympischen Spielen 1960 
am Start. Als Außenseiter kämpft er um den größten Erfolg seiner Karrie-
re – und schreibt Sportgeschichte. Der damalige Steuermann, Gunther 
Tiersch, der auch eine kleine Rolle in dem Film hat, ist am Donnerstag ab 
19:30 Uhr zum Filmgespräch vor Ort im Kintopp. (Quelle: Verleih)
(Deutschland – 90 Min. – ab 6)

Silberfilm: Birnenkuchen mit Lavendel 
Manchmal kann ein kleiner Unfall auch ein unver-
hoffter Glücksfall sein. Louise lebt auf einem Bir-
nenhof in der Provence und kümmert sich seit dem 
Tod ihres Mannes um den Birnenanbau. Doch die 
Bank will den Kredit zurück, die Abnehmer zwei-
feln an ihrer Kompetenz und dann fährt sie auch 
noch einen Fremden vor ihrem Haus an. Pierre, so 
heißt der verletzte Mann, scheint irgendwie anders 
zu sein. Er ist verdammt ordentlich, frappierend 
ehrlich, ein Eigenbrötler, der am liebsten Primzah-
len zitiert. Der sensible Mann blüht in Louises Ge-

genwart auf, hilft ihr mehr schlecht als recht beim Verkauf ihrer köstlichen 
Birnenkuchen auf dem Markt und hat das Gefühl, etwas gefunden zu ha-
ben, das er gar nicht zu vermissen glaubte: ein Zuhause… 
(Quelle: Verleih) (Frankreich – 101 Min. – ohne Altersbeschränkung)

Schmetterlinge im Ohr
Antoine, ein gutaussehender Geschichtslehrer in 
seinen frühen Fünfzigern, ist Ignorant der Extra-
klasse, vor allem wenn es um Symptome des eige-
nen Alterns geht: Wortmeldungen seiner Schüler 
oder die Gefühlslage seiner Freundin – geht ihn 
nichts an. Sogar das morgendliche Schellen seines 
Weckers ignoriert er. Seine neue Nachbarin Claire 
treibt er mit ohrenbetäubenden Lärm in den Wahn-
sinn. Ihre Wutausbrüche perlen an Antoine gna-
denlos ab – wie alles in dieser Welt. Erst als er in 
der Schule auch den Feueralarm ignoriert, ist An-

toine gezwungen, sich der unangenehmen Tatsache zu stellen: Er ist so gut 
wie taub. Und das im besten Alter! Mit dem Einsatz von Hörgeräten eröff-
net sich ihm bald eine neue Welt, aber die bringt nicht nur Freude. Noch 
schlimmer ist für ihn, dass er plötzlich alles mitbekommt…
(Quelle: Verleih) (Frankreich – 100 Min. – ab 6)

Vaterland
Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs begeben 
sich Literaturnobelpreisträger Thomas Mann 
(Hanns Zischler) und seine Tochter, die Schau-
spielerin, Autorin und Kabarettistin Erika (Sandra 
Hüller), auf eine Reise durch ein Deutschland in 
Trümmern – von Frankfurt in der amerikanischen 
Besatzungszone bis ins sowjetisch kontrollierte 
Weimar. Zum Goethe-Jubiläum wünscht man sich 
auf beiden Seiten der innerdeutschen Grenze Wor-
te des Trostes, der Zustimmung und der Vergebung 

vom größten aller Erzähler. Zwischen euphorischen Wagner-Erben und 
literarisch versierten Generälen wird Deutschlands wichtigster Schrift-
steller hofiert und manchmal auch beschimpft, während das Drama seiner 
eigenen Familie leise eskaliert. Es ist das erste Mal seit dem Krieg, dass 
Thomas Mann in sein Heimatland zurückkehrt, aus dem er einst ins Exil 
geflohen war. Eine Reise in die verwundete deutsche Seele, die heilen soll 
– sie wird für Erika und den Zauberer, wie seine Kinder Thomas Mann oft 
nannten, zu einer Reise ins Innerste. (Quelle: Verleih)
(Deutschland - 82 Min. – ohne Altersbeschränkung)

Frau Winkler verlässt das Haus
Im Jahr 2030 ist der ehemaligen Schauspielerin Frau Winkler (Angela 
Winkler) nichts mehr geblieben als ihre Tochter Emi und Enkelin Billie. 

Ihr geliebter Ehemann und Bühnenpartner ist viel 
zu früh verstorben; aus ihrer Trauer hat Frau Wink-
ler nie ganz herausgefunden und sich immer ganz 
auf Emi verlassen. Als diese, ebenfalls Schauspiele-
rin, ein Theaterengagement annimmt und endlich 
ihr eigenes Leben in die Hand nehmen will, ist ihre 
Mutter nach einem Unfall plötzlich auf intensive 
Hilfe angewiesen, und es muss schnell eine Lösung 
her: ein Pflegeroboter, den die Krankenkasse stellt. 
Frau Winkler fühlt sich gedemütigt und wehrt sich 
vehement gegen die maschinelle Zuwendung. Doch 
dann entwickelt sich eine unerwartete Freundschaft 

zwischen der 80-Jährigen und dem äußerst „belesenen“ Roboter, den sie 
Pawlowitsch nennt und der zu ihrer Verzückung wunderbar Tschechow 
rezitieren kann. (Quelle: Verleih)
(Deutschland – 108 Min. – ab 12)

Nur ein kleines bisschen Glück
Frankreich, 1940. Während das Land im Chaos 
des Krieges versinkt, hat Jean Chevalin (Benoît 
Poelvoorde) ganz eigene Probleme: Sein Leben 
läuft einfach… miserabel. Ein Tag als Soldat der 
französischen Armee reicht ihm, um festzustellen, 
dass er für den Kriegsdienst absolut ungeeignet ist. 
Also desertiert er kurzerhand, um wieder zu dem 
zurückzukehren, was er am besten kann: sich 
durchs Leben zu mogeln und dabei stets vom Pech 
verfolgt zu werden. Doch weil er glaubt, wirklich 
jeder habe mehr Glück als er, fasst Jean einen 

Plan, der so absurd ist, dass er fast schon genial wirkt: Er gibt sich als Jude 
aus, um mit seiner Familie Hilfe zu bekommen und heimlich in die „Freie 
Zone“ – die unbesetzten Gebiete im Süden des Landes – zu gelangen. 
Eine hoffnungsvolle, aber reichlich naive Idee, die ihn von einem komi-
schen Schlamassel in den nächsten stürzt. (Quelle: Verleih)
(Frankreich – 104 Min. – ab 12)

Verity
Die Geschichte von „Verity“ nach der Romanvorla-
ge von Colleen Hoover dreht sich um Lowen (Da-
kota Johnson), eine talentierte, aber finanziell ange-
schlagene Autorin. Sie erhält ein Angebot, das sie 
kaum ablehnen kann: Jeremy (Josh Hartnett) enga-
giert sie als Ghostwriterin, um die erfolgreiche 
Thriller-Reihe seiner Frau Verity Crawford (Anne 
Hathaway) zu vollenden. Verity ist nach einem mys-
teriösen Unfall schwer verletzt und kann ihre Arbeit 
nicht mehr fortsetzen. Lowen zieht in das luxuriöse 
Anwesen der Crawfords ein, um dort Material zu 

sichten und der Familie näherzukommen. Doch je länger Lowen im Haus 
lebt, desto beunruhigender werden ihre Entdeckungen…(Quelle: Kino.de)
(USA – 90 Min. – ab 12)

Emil und die Detektive
Emil soll die Sommerferien bei seiner Oma in 
Berlin verbringen. Doch schon im Zug dorthin 
wird er von dem skrupellosen Betrüger Max 
Grundeis ausgeraubt – und ein wildes Abenteuer 
beginnt! Gemeinsam mit einer Bande cleverer 
Kinder nimmt Emil die Verfolgung auf und 
stürzt sich in eine rasante Detektivjagd quer 
durch Berlin – voller Witz, Mut und echter 
Freundschaft. (Quelle: Verleih)
(Deutschland – 100 Min. – ab 6)

  Das KINTOPP 
ist vermietet

Samstag, 31. Oktober, 20 Uhr

Mit „A Tribute To Rock History“ 
hat die Bayreuther Formation ein 
spannendes Konzerterlebnis er-

schaffen: Abwechslungsreich, ergreifend und voll musikalischer Span-
nung. Auf dem Programm stehen Kultsongs von Peter Gabriel, Paul Si-
mon, Phil Collins, Pink Floyd, den Beatles, Coldplay, Supertramp, 
Chris Rea, Jamie Cullum und vielen weiteren großen Namen der Mu-
sikgeschichte, die von den vier Vollblutmusikern mit viel Liebe zum 
Detail neu interpretiert werden. Dabei gelingt es der Band, etwas völlig 
Neues und Einzigartiges entstehen zu lassen.

Vorverkauf: 21 Euro (zzgl. Vorverkaufsgebühr)
Abendkasse: 24 Euro
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14:30 Uhr
16:30 Uhr SILBERFILMmit Gespräch

Puppentheater

Zum zweiten Mal zapfen wir Schedern-
dorfer Bockbier an – kräftig, würzig 
und perfekt für einen geselligen Abend.
Bitte reserviert rechtzeitig eure Plätze – 
und bringt reichlich Durst mit!


